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Deutſchthums im Auslande) und hat 
ſolcher eine große Rührigkeit entfaltet. 
Während der ſechsjährigen Wirkſamkeit des 
Invaliditäts⸗ und Alters verſicherungs⸗ 
geſetzes ſind von 31 Verſicherungsanſtalten und 
9 zugelaſſenen beſonderen Kaſſeneinrichtungen bis 
zum 31. Dezember v. J. 220 834 Jnvallditäts⸗ 
und 294 949 Altersrenten bewilligt worden. Der 
Geſamtbetrag der in den erſten fünf Jahren ge⸗ 
zahlten Entſchädigungen belief ſich auf 
142 746 975 Mark; die Stückzahl der entrichteten 
Beträge war 2 313 702 691, zu einem Geſamt⸗ 
werthe von 491848443 Mark. Die Zahl der 
ve rſicherungspflichtigen Perſonen läßt ſich auf 
11584500 veranſchlagen, von denen 546 300 
auf die 9 zugelaſſenen beſonderen Kaſſen ent⸗ 
fallen. Auf den Kopf der bei den 31 Verſiche⸗ 
rungsanſtalten verſicherungspflichtigen Perſonen 
entfielen im Jahre 1895 genau 41 Beiträge, für 
die Jahre 1894 bis 1891 ſtellte ſich die Ziffer 
dieſer Beiträge auf 40,4. 39,8, 39,7; die Ziffer 
iſt ſomit fortgeſetzt geſtiegen. Die Schwierig⸗ 
keiten, welche ſich anfänglich dieſer neuen und in 
geſamten wirthſchaftlichen Verhältniſſe tief ein⸗ 
ſchueidenden Geſetzgebung entgegenſtellten, find 
größtentheils überwunden. Die Inzdaliditäts⸗ 
und Altersverſicherungsgeſetzgebung iſt bezüglich 
der ſtändigen Arbeiter im Weſentlichen durchge⸗ 
führt, bei den nichtſtändigen Arbeitern dagegen 
noch nicht. — In einem Reſtaurant zu Torgau 
ſaßen unlängſt einige angeſehene Bürger zuſam⸗ 
men und unterhielten ſich über die bevorſtehenden 
Gehaltsaufbeſſerungen für Beamte, im Beſonde⸗ 
ren für die Richter. Ein Gymnaſtaloberlehrer 
hob bei dieſer Gelegenheit hervor, daß der junge 
Nachwuchs der letzteren ſich häufig mehr dünke, 
als ein anderer Stand, obgleich doch in der 
Vorbildung höchſtens darin ein Unterſchied be⸗ 
ſtehe, daß die Studirenden der anderen Fakul⸗ 
täten ihre Zeit mehr der Arbeit als dem Ver⸗ 
guügen widmen. Durch dieſe Aeußerung fühlte 
ſich ein inzwiſchen eingetretener Referendar be⸗ 
leidigt. Am anderen Morgen fand ein Konſilium 
der in Torgau anweſenden fünf Referendare 
ſtatt, deſſen Ergebniß eine, wie die „Saaleztg.“ 
berichtet, durch den Garniſon-Auditeur ver⸗ 
vermittelte Aufforderung an den Oberlehrer N. 
war, die beleidigende Aeußerung zurückzunehmen. 
Auf die Entgegnung deſſelben, daß er Niemand 
genannt, Niemand beleidigt, alſo auch nichts 
zurückzunehmen habe, erſchien am anderen Tage 
der Auditeur abermals bei N., diesmal als 
Kartellträger; ſämtliche fünf Referendare ließen 
ihm ihre Forderung überreichen. Doch Herr N. 
= den Bee e dr daß ai 5 su 1575 
abe, als ſich mit ihnen herumzuſchießen, und Übers täubende kirchenrechtliche Kanonade auf über die 
gab die Angelegenheit der Staatsanwaltſchaft. Um e ee, Pfarrei. N iſt aber 
. ²˙ wm ˙ ..... engen e i ſich a Keen 
e ne ee rum: wa eh 
Deutſchland. — Wunſche der Anſiedler entgegen, wenn die 
Berlin, 3. März. Der Kaiſer wird, wie] Pfarre eingerichtet iſt, einen Pfarrer aus der 
bereits gemeldet, am 4. d. Mts. Mittags mittels] Heimath zu erhalten 2 Von einer Bereitwilligkeit 
Extrazuges in Wilhelmshafen eintreffen, um der auf dieſem Gebiete iſt aber bei der geiſtlichen 
Vereidigung der Anfang Februar eingeftellten| Behörde in Poſen nichts zu merken und in dem 
Rekruten der 2. Matroſen⸗ und Werft⸗Diviſion] Sinne ſchreibt die „Germanja“ weiter: „Dieſe 
und wahrſcheinlich auch der feierlichen Enthüllung. Forderung von Import⸗Geiſtlichen! Ju der 
der am Freitag in der Eliſabethkirche aufgehäng⸗ katholiſchen Kirche beſetzt — Gott ſei Dant — 
ten Marmor⸗Gedenktafel für die Beſatzungen S.] die geistliche Behörde die vakanten Stellen und 
M. S. S. „Iltis“ und „Auguſta“ beizuwohnen. nicht eine Anzahl Gemeindemitgliever. Dabei 
Abgejehen von dieſem Feſtakt wird das Pro⸗ſiſt weder in dem Artikel für die Lawauer Ge⸗ 
gramm für die Anweſenheit des Kaiſers in Wil⸗ meinde dieſer njprud erhoben worden, noch 
helmshafen von dem der Vorjahre wenig ab⸗ haben die Lawauer Katholiken ſelbſt Wahl ihrer 
weichen. Die Vereidigung erfolgt in dem bereits] Geistlichen für ſich in Anſpruch genommen. Das 
heute vollſtändig zu dieſem Zwecke dekorirten] Wort „Importgeiſtlicher“ aber kennzeichnet die 
Exerzierſchuppen an der Oſtfrieſenſtraße. Bei] Sachlage ſo zutreffend, daß es lonſervirt zu 
der Vereidigung ſteht der Adjutant unter der werden verdient. Mit „Importgeiſtlicher“ werden 
Flagge, die beiden Geistlichen neben dem Altar.] nämlich ein für alle Mal die deutſchen Geiſt⸗ 
Der Vereidigung werden u. a. beiwohnen derlichen aus anderen Diözeſen ftigmatifirt, die ſich 
A la suite des 2. Seebataillous ſtehende Erb⸗] der Aſpiration hingeben, in der Diözeſe Poſen 
großherzog Friedrich Auguſt von Oldenburg, der feinen ſeelſorgeriſchen Wirkungskreis zu ſuchen 
kommandirende Admiral v. Knorr, der Staats⸗ und dabei gut national zu bleiben! Zum Schluß 
ſekretär des Reichsmarineamts, Admiral Holl⸗ wird daun den weſtfäliſchen Anſiedlern liebevoll 
mann, und der Chef des 1. Geſchwaders, Vize⸗ zugeſprochen; fie ſeien „biel zu gute Katholiken 
Admiral Thomſen. Nach der Vereidigung finder und wenn „ein Einzelner“ den Wunſch, einen 
eine Beſichtigung der kaiſerlichen Werft, insbeſon⸗einheimiſchen weſtfäuſchen Geiſtlichen haben zu 
dere des im Ausbau begriffenen Panzerſchiffes] wollen, äußerte, 10, war er eben „aufgehetzt“, 
1. Klaſſe „Kaiſer Friedrich III.“, ſowie des auff keunt die „ hieſigen Verhältniſſe nicht und hat 
Stapel liegenden und ſchon ziemlich weit vorge ſchließlich „keine Aung vom Kirchenrecht. Es 
ſchrutenen Panzerſchiffes „Ersatz Friedrich der giebt kaum einen Ausdruck berechtigter Ent» 
Große“ ſtatt, dann wird das Frühſtück im Kaſino] cüſtung, um dieſe Redensarten zu qualifiziren, 
eingenommen. Für den Abend hat der Kaiſer,[ wenn mau die beweglichen und ſuoſtanzurten 
der an Bord des Panzerſchiffes 1. Klaſſe „Rurs[stiagen der Anſiedler ſelbſt über ihre religiöse 
fürſt Friedrich Wilhelm“ Wohnung nimmt, Ein⸗ Bedrängniß daneben hält. Die Thatſache ſchließ⸗ 
ladungen für das auf dieſem Schiff einzunehmendeſſlich, daß die poluiſche Geistlichkeit verſucht hat, 
Diner ergehen laſſen. Falls noch Zeit vorhanden] den katholiſchen Auſteblern polniſche Stimmzettel 
ift, wird eine Beſichtigung der 1. Divifion des zuzuſtecken, aber bei dem deutſchpattiotiſchen Ge⸗ 
1. Geſchwaders (Brundenburg⸗Kaſſe), eventuell] ups derſelben aufgelaufen iſt, wird überhaupt 
auch eine kurze Fahrt in See vorgenommen uicht erwähnt, geſchweige deun getadeit. So 
ſtellt ſich dieſe Erwiderung in der „Germania“, 


werden. 1 8 
— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ glaubt annehmen] die eingeſtandeuermaßen aus der Diözeſe Poſen 
d 1 8 ng br als eine Expektoration, in der ſich 


zu dürfen, daß in der geſtrigen Sitzung des N 5 
Staatsminifterums, über die Stellung der Regie- Verlegenheit über die widerfahrene DBioßjtellung 
nut dem frivolen Verſuche vermiſcht, dieſen 


rung zur preußiſchen Beſoldungsvorlage entſchei⸗ ſuche ve 

8 5 Beſchlüſſe gefaßt worden ſind. Weil de schreienden Mißſtand zu ſanktioniren.“ 
ſtätigt die „Nat.⸗Lib. Korr.“ die ſchon auch 
von uns wiedergegebene Mittheilung, wo⸗ 
nach eine Verſtändigung auf der Grundlage her⸗ 
beigeführt werden ſoll, daß das Höchſtgehalt für 
die Richter auf 6600 Mark ſtatt 6300 Mark und 
für die Negierungsräthe auf 6900 ſtatt 7200 
Mark feſtgeſetzt wird und für die techniſchen Re⸗ 
gierungsrathe die Zeit voll Zur Anrechnung ge⸗ 
laugt, die fie ſeit ihrem 35. Lebensjahre im 
Staatsdienſt zugebracht haben. Man werde 
darauf rechnen dürfen, daß die Regierung ſich 
entgegenkommend zeigt. 

— Durch die Blätter geht wieder die Mel- 
dung, daß Herr v. Bennigſen kein neues Mandat 
zum Reichstage annehmen und aus ſeiner Stel⸗ 
lung als Oberpräſident von Hannover zurück⸗ 
treten wolle. Da die Meldung auch diesmal aus 
welfiſcher Quelle ſtammt, jo wird man ihren 


als ſtanden erklären könnte. 


Zur Bewegung auf Kreta. 


Im engliſchen Unterhauſe kam geſtern wieder 
die kretiſche Frage zur Sprache. Auf die Anfrage 
Lord Kimberleys im Oberhauſe erwiderte der 
Premierminiſter Lord Salisbury, die von ihm 
am Donnerſtag angedeutete Politik ſei im Allge⸗ 
meinen von den Mächten angenommen worden. 
In Betreff der Zurückziehung der türkiſchen 
Truppen habe indeſſen nicht volle Einmüthigkeit 
geherrſcht. Kreta ſei dadurch, daß es nicht mit 
Griechenland vereinigt würde, keine Gewalt an⸗ 
gethan worden, denn vor der jetzigen Kriſe fei 
von der kretiſchen Bevölkerung der Wunſch einer 
Vereinigung mit Griechenland nicht geäußert 
worden, die, wie bekannt, der mohamedaniſchen 
Bevölkerung aufs höchſte zuwider fein würde. 
Er gebe zu, daß aus mancherlei Gründen eine 
Verbindung mit Griechenland der kretiſchen Be⸗ 
völkerung erwünſcht ſein könnte, aber um der 
Kreter ſeloſt willen ſollte dieſe Frage einer ruhi⸗ 
geren und bedächtigeren Erwägung überlaſſen 
werden. Neben anderen wichtigen Erwägungen, 
darunter einige territorialer Natur, ſei unter den 
Mächten keine Empfindung fo ſtark geweſen, als 
die Anſicht, daß, wenn das Unternehmen Griechen⸗ 
lands, das von den Mächten als ein ungeſetz⸗ 
liches gebrauomarkt werde, mit der Erlangung 
eines territorialen Vortheils für die griechiſche 
Regierung endigen dürfe, dieſes Beiſpiel Nach⸗ 
ahmung finden würde und die Flammen des 
Bürgerkrieges da emporlodern könnten, wo jetzt 
Friede herrſche, und Jedermann wiſſe, daß, wenn 
in der Türkei ein Bürgerkrieg ausbreche, es nicht 
allein ein Bürgerkrieg ſein würde. „Ich ſym⸗ 
pathiſire mit den Kretern“, fuhr Lord Salisbury 
fort, „und wünſche ernſtlich ihrer Unterdrückung 
ein Ende zu machen, unſere Pflicht aber iſt es, 
den gegenwärtigen Staud der Dinge aufrecht zu 
erhalten, bis wir einen ſicheren und friedlichen 
Ausweg jehen. Ich kaun in weitere Einzelheiten 
nicht eingehen, ich kann aber dem Hauſe die 
Verſicherung geben, daß wir entſchloſſen ſind, 
eine thatſächliche Autonomie zu gewähren und 
beſonders die Juſel der Willkür der Türken zu 
entziehen. Lord Kimberley hat davon geſprochen, 
daß das engliſche Volk den Griechen günſtig ge⸗ 
ſinnt ſei; andere Theile Europas aber ſind der 
Anſicht, daß Griechenland den Frieden Europas 
geſtört und die Verpflichtungen des Völkerrechts 
mißachtet habe, jo daß wir in dieſe Lage ges 
langt ſind, von der ich beſtimmt glaube, daß, 
wenn die Griechen mehr Selbſtbeherrſchung und 
Geduld gehabt hätten, wir im Stande geweſen 
wären, ſie erfolgreich zu vermeiden.“ 7 

Weiter liegen folgende Meldungen vor: 

Athen, 2. März. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Nach einem Telegramm aus Kanuea 
von heute Vormittag depeſchirte der griechiſche 
Konſul in Retimo, daß die muſelmaniſche Be⸗ 
völkerung das Ausſchiffen der Lebensmittel für 
den Kreuzer „Peneios“ hindere. Die Auf: 
ſtändiſchen von Akrotiri baten den ruſſiſchen 
Admiral, ihren Abzug zu erleichtern, da die 
internationale Beſetzung auf Akrotiri ausgedehnt 
ſei. Der Admiral verſprach dies unter der Ver 
dingung, daß die Aufſtändiſchen die Waffen 
niederlegten, was dieſelben verweigerten. 
Ein Türke bedrohte den Maire von Kanea, 
Badris, mit dem Tode. Der Türke wurde ver⸗ 
haftet. 


Vertreter des Planes einen freien Verein gründen 
ſollten, um die Kurſe ins Werk zu ſetzen. Dies 
könnte freilich jeden Augenblick geſchehen, hätte 
aber eben eine ganz andere Bedeutung. Das 
Wichtigſte iſt es, daß die Univerſität als ſolche 
die Kurſe in die Hand nimmt und ſo einerſeits 
für ſich ſelbſt Fühlung mit dem Volke findet, 
andererſeits die Kurſe vor tendenziöſer Aus⸗ 
beutung bewahrt. Dies iſt aber ohne den Senat 
nicht möglich und wird ſicherlich bei einem ſpäte⸗ 
ren Senat durchzuſetzen ſein. Es iſt alſo um 
der Sache ſelbſt willen eine Vertagung derſelben 


ee 2 
Dazu bemerkt die „Berl. Wiſſenſch. Korr.“: 
Die Petition, die in Angelegenheit der volks⸗ 
thümlichen Hochſchulkurſe dem Senat überreicht 
wurde, hatten von 83 Ordinarien 52 unters 
ſchrieben; viele derjenigen, welche nicht unter⸗ 
ſchrieben hatten, fehlten nur zufälligerweile und 
ſind jedenfalls nicht Gegner der Kurſe. Auch 
49 Extraordinarien und 101 Privatdozenten ſind 
für die volksthümlichen Hochſchulkurſe. Die⸗ 
ſelben find alſo nur der zufälligen Zuſaumen⸗ 
ſetzung des Senats zum Opfer gefallen, und dem 
nächſten Senat wird es vorbehalten bleiben, das 
Verſäumte nachzuholen. Daß das Minifterium 
aber alsdann dem jungen Unternehmen, das ſich 
die Aufgabe ſtellt, bildend und veredelnd auf die 
großen Maſſen zu wirken, feine Unterſtützung 
verſagen wird, iſt nicht anzunehmen. 

— Zu ihrer Mittheilung über die religiöie 
und nationale Bedrängniß der katholiſchen weſt⸗ 
fäliſchen Anſiedler in Lawau an der deutſchen 
Oſtgrenze ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Korr.: 

„Die „Germania“ bringt eine Gegenerklä⸗ 
rung, über deren Urſprung wir nicht im Zweifel 
ſind. In jener Mittheilung ſtand: daß für die 
Lawauer Katholiken eine eigene Parochie gegrün⸗ 
det und eine ſchöne neue Kirche gebaut iſt, daß 
ſie bisher vergebens auf einen Pfarrer warten, 
daß ſie freilich einen bekommen können, der dem 
Poſener Erzbiſchof genehm und aus der Diözeſe 
Poſen iſt, daß ſie aber einen Geiſtlichen aus der 
Heimath wollen, daß die offene Zuſtimmung des 
Poſener Erzbiſchofs bisher ausgeblieben iſt, und 
daß die Lawauer Weſtfalen in ihrem Vertrauen 
auf das, was ihnen unter der Firma „Deutſch“ 
von Poſen zugeſchickt wird, darum mißtrauiſch 
ſind, weil ihnen die polniſche Geiſtlichkeit bei der 
letzten Reichstagswahl polniſche Stimmzettel in 
die Hand drückte. Nicht eine einzige dieſer 
Thatſachen kaun die „Germania“ oder ihr Ge⸗ 
währsmann beſtreiten, dafür führt er eine be⸗ 


* 


(Meldung der „Agence 
revoltirten die 
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welche das Palais verlaſſen wollten. Der Oberit 
der Gendarmerie Suleiman wurde getödtet. 


ſich. Italieniſche, 


„Die Flottenbefehlshaber haben beſchloſſen, 
Selino und Kandano 1100 Schutz der 
Mächte zu ſtelen; vier Schiffe ſind dorthin ab⸗ 
gegangen. Oberſt Vaſſos wurde aufgefordert, 
allen türkiſchen Familien freien Abzug zu ges 
ſtatten. 

Der griechiſche Konſulatsvertreter begab ſich 
heute um Mitternacht mit dem griechiſchen Kriegs⸗ 
ſchiff „Hydra“ nach Platania zur Verſtändigung 
mit Oberſt Vaſſos über die in Kandano ge⸗ 
fangenen Mohamedaner. 


Aus dem Reiche. 

Im Weißen Saale des königlichen Schloſſes 
fand geſtern der alljährlich am Faſtnachts⸗ 
Dienftag veranſtaltete Ball ſtatt, zu dem gegen 
1800 Einladungen ergaugen waren, darunter 
auch cee die Mitglieder der perſiſchen außerordent⸗ 
lichen Botſchaft. — Prinz und Prinzeſſin 
Heinrich werden mit ihren Söhnen im April 
nach Hemmelmark überſiedeln und dort ver⸗ 
bleiben, bis ſie ihre Reiſe nach England an⸗ 
treten, wo ſie den Feierlichkeiten aus Anlaß des 
F Königin Viktoria bei⸗ 
wohnen werden. — Der Herzog v 4 
Koburg⸗Gotha, der an . Pr sahen 
war, begiebt ſich zur Retonvalescenz nach Nizza 
wo auch ſeine Mutter erwartet wird Bel 
dem Miniſter des Innern Freiherrn v. d. R de 
fand am Montag ein parlamentariſches Wahl 
ſtatt, zu dem das Praſidium des Reichtstages 
ſowie zahlreiche Abgeordnete des Reichstages 
und Landtages Einladungen erhalten hatten. — 
Generaloberſt und Gouverneur von Berlin, 
Generaladjutant Freiherr von Los hat in dem 
am 26. Februar zu San Remo verſtorbenen 
8 Herbert ſeinen e wr HA Werth bemeſſen können. 
ommen verloren. Derjelbe war (sekichts⸗ — Ueber die Ablehnung der volksthüm⸗ 
referendar. Wie mit aller Beſtimmtheit ver- lichen Ho hr g iſſeuſch. 
lautet, wird Generaloberſt Freiherr von Loe, Korr.“ F Partei ſeien. Sollte der Kampf zur Folge 
nachdem er am 7. April d. J. ſein 50 jähriges] Ablehnung der volksthümlichen Hochſchulkurſe im haben, daß eine Eutſcheidung durch Stichwahl 
militäriſches Dienstjubiläum gefeiert haben wird,] Senat der Berliner Univerſität war bei der der⸗ vorbehalten bleibt, ſo werde die Forſchrittspartei 
ſeinen Abſchied nehmen. — Am 1. Mat iſt in zeitigen Zuſammenſetzung deſſelben mit ziemlicher ſo ſtimmen, daß wenigſtens der politiſchen 
Breslau der Verliner Amtsgerichtstath Max Sicherheit vorauszujagen. Eine Beeinfluſſung] Reaktion das Vordringen erſchwert wird. 
Molinari im 58. Jahre geſtorben. Herr Moli⸗ des Senats durch äußere Vorgänge der letzteren 
nari iſt am 1. September 1866 Gerichtsaſſeſſor Zeit anzunehmen, wäre durchaus falſch. Die 
geworden, kam 1875 als Stadtrichter nach Berlin, Mehrzahl des aus 12 Mitgliedern beſtehenden 
zwei Jahre ſpäter wurde er zum Stadtgerichts⸗ Senats vertrat die Anſicht, daß der Senat mit 
tat) ernannt. Bei der Juſtizreorganiſation dieſen Hochſchulkurſen eine zu hohe Verantwort⸗ 
8 9 wurde er als Amtsgerichtsrath an das lichkeit auf ſich nehmen würde, inſofern es doch 
Anerliner Amtsgericht 1 verſetzt. Er war Vor⸗ nicht auegeſchloſſen wäre, daß in die Vorträge 


Oeſterreich⸗Ungaru. 

Wien, 2. März. Das Wahlkomitec der 
Fortſchrittspartei Wiens beſchloß in den Wayl⸗ 
kampf um die Mandate der allgemeinen Wähler: 
klaſſe (fünfte Kurie) einzutreten und wird eigene 
Kandidaten gegen die Sozialdemokraten und die 
Chriſtlich⸗Sozialen aufſtellen. In dem bezüg⸗ 
lichen Wahlaufrufe wird erklärt, das fortſchritt⸗ 
liche Wahltomitee ſei im Irrthum, wenn es ans 
nehmen würde, daß die Kurie des allgemeinen 
Wahlrechtes lediglich für die organiſirten 
Arbeiter geſchaffen jei. Durch Unterſtuzung der 
ſozialdemokratiſchen Partei oder durch die 
Wahlenthaltung würde eine Täuſchung über die 
Machtverhältniſſe der Sozialdemokraten herbeige⸗ 
führt und vielleicht bewirkt, daß manche bürger⸗ 
lichen Elemente der chriſtlich⸗ſozialen Partei in 
die Arme getrieben werden. Man müſſe auch 
die Behauptung Lügen ſtrafen, daß die Fort⸗ 
ſchrittlichen und die Sozialdemokraten nur eine 


Spauien und Portugal. 

Ueber den Aufſtand auf den Philippinen 
liegen in der „Epoca“ Mittheilungen vor, aus 
denen erhellt, daß am 26. Februar General La⸗ 
chambre mit den ihm zur Verfügung ſtehenden 
Streitkräften einen Erfolg über die Aufſtän⸗ 


. itzender der Berliner Ortsgruppe des all⸗ religiöſe und politiſche Tendenzen hineingetragen diſchen davongetragen hat. Der Kampf dauerte 
gemeinen Schulvereins zur Erhalteng des! würd ; mehr als acht Stunden; die Verluste der ſpani⸗ 


würden, mit denen ſich der Senat nicht einver⸗ 


eitung. 


Der jetzige Senat iſt ſchen Truppen beliefen ſich auf etwa 80 Mann. 
in feiner Mehrheit daher der Anſicht, daß die Der Zuſammenſtoß erfolgte bei Perez Dasma⸗ 

i rinas, das von 5000 Aufſtändiſchen vertheidigt 
wurde, die unter dem Befehle Emilio Agninal⸗ 
dos ſtanden. 
von Dasmarinas wurden von den ſpaniſchen 
Truppen 450 Leichen von Eingeborenen, 


er telegraphirt: 


aus Manila meldet, iſt in Folge der Verhaftung 
Miguel Lledos, der ſich den Titel eines Gene⸗ 
rals der Aufſtändiſchen beilegte, von der Polizei 
eine neue Verſchwörung entdeckt worden. 
beſchäftigte ſich mit der Bewaffnung der Bevölke⸗ 
rung von Novaliches, um in die Provinz Bulacan 
einzufallen. 


Kuba ſehr zuverläſſig lauten, verfügt der In⸗ 
ſurgentenführer Maximo Gomez allem Anſcheine 
nach noch über beträchtliche Streitkräfte. 
Madrider Blatt 


nomiſten, ſowie auf die kubafreundlichen Artikel, 
die er geſchrieben, half nichts; 
verlangte von Morote, daß er ſchriftlich die Un⸗ 
abhängigkeit Kubas anerkenne, und als er dies 
verweigerte, 
gericht ſtellen. Dieſes trat am folgenden Morgen 
unter einem Baume zuſammen, die Truppen der 
Aufſtändiſchen ſtanden ringsum geſchaart, und 
m. jaß zwiſchen zwei Wachen auf einer 
Bank. 
ſchießung wegen Spionage. 
fungirte ein Kreole, Oberſt Alberdi, deſſen be⸗ 
redte Ausführungen lauten Beifall fanden. Mo⸗ 
rote durfte ſich ſelbſt vertheidigen, und nach kur⸗ 
zer Berathung wurde er für ſchuldlos erklärt. 
Mapimo Gomez entließ ihn hierauf mit der Mah⸗ 
nung, nicht zurückzukommen, ſonſt würde er ihn ohne 
Weiteres erſchießen laſſen. 
Aufſtändiſchen ſeien zahlreich, ausgezeichnet be⸗ 
waffnet und mit Munition ſowie mit Lebens⸗ 
mitteln reichlich verſehen; 
gehörten den beſten Familien Kubas au, und der 
Vorpoſtendienſt ſowie alle militäriſchen Einrich⸗ 
tungen würden vorzüglich gehandhabt. Maximo 
Gomez benehme ſich als Diktator und weiſe 
jeden Friedeusvorſchlag von ſich, die hervor⸗ 


nahme der Reformen geneigt. 


eee des Jameſon'ſchen Einfalles in das 
ebiet 
Labouchere heute die Befragung Creil Rhodes“ 
wieder auf. Er ſtellte an denſelben Fragen be⸗ 
treffend die Konzeſſionen in Trausvaal, welche 


Oeutſche ertheilt worden ſeien. 
merkte, daß die Zementkonzeſſionen Eckſtein und 
Beit erhielten, während in Betreff der Einrich⸗ 
tung der elektriſchen Beleuchtung von Pretoria 
der Rath des engliſchen Ingenieurs Preece ein⸗ 
geholt und ein wichtiger Theil der Arbeiten von 
zwei engliſchen Firmen ausgeführt worden ſei. 
Hierauf erwiderte Rhodes, daß ſeine Erklärung 
auf einem in der „New Review“ erſchienenen 
Artikel beruht babe, welcher ſeines Wiſſens keine 
Widerlegung erfahren habe. 
dann in Bezug auf den Jameſon'ſchen Einfall, 
er habe ſeinerzeit vom Kap ein Telegramm nach 
London geſandt, in welchem er ſich erbot, nach 
Eugland zu kommen und im Prozeſſe wider 
Jameſon und Genoſſen als Zeuge aufzutreten, 
weun er dadurch Jameſon 24 Stunden Gefängniß 
erſpareu könne. 
Prozeſſe geweſen, ſetzte Rhodes hinzu, fo würde 
er ſich geſagt haben, daß der hinter Jameſon 
| 
würde gelinde mit ihm verfahren ſein. 
bouchere richtete ſodaun die Frage an Rhodes, 
ob bei ſeinem Intereſſe an der Chartered Come 
pauy ſeine eigene Taſche betheiligt ſei. Hicks⸗ 
Beach erhob gegen dieſe Frage Laboucheres Ein⸗ 
ſpruch. Labouchere beſtand jedoch auf derſelben, 
was zu einer Erörterung führte, die damit 
endete, daß die Oeffentlichkeit der Verhandlung 
auf 20 Minuten 
Wiederaufnahme der Oeffentlichkeit richtete Las 
bouchere an Rhodes die Frage, wieviel Aktien 
der Geſellſchaft er vor dem Einfall Jameſons 
beſeſſen hätte. 
40—50 000 Aktien. 
ob, wenn der Einfall gelungen wäre, der Werth 
der Altien geſtiegen ſein würde. 
widerte lächelnd: „Nein, ich glaube nicht!“ 
Labouchere fuhr fort zu fragen, dies wäre alſo 
nicht einer der Zwecke Rhodes' bei deſſen Förde⸗ 
rung des Aufſtandes geweſen. 
geguete: „Oh, gewiß nicht!“ 
Chartered Compauy Bigham vernahm 
Ryodes 
niſſe in Transvaal. 
Beſchwerden der Uitlanders, deren Bemühungen, 
verfaſſungsmäßig Abhülfe zu ſchaffen, und wies 


Verfaſſungskriſe in Transvaal hin. 


Mittwoch, 3. Mürz 1697. 


Annahme don Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


im Parlamente zur Vertheilung gelangt. Das 
Programm für Schiffsbauten umfaßt den Bau 
von vier Schlachtſchiffen, drei drittklaſſigen 
Kreuzern, zwei Korvetten, vier Kanonenbooten, 
zwei Torpedoboots⸗Zerſtörern und einer neuen 
königlichen Yadht. Im Ganzen find 108 Fahre 
zeuge im Bau, von denen 66 im Laufe dieſes 


In der unmittelbaren Umgebung 


die im 


Kampfe gefallen waren, gefunden. Inzwiſchen] Jahres fertiggeſtellt werden. Die Zahl der 
wird über eine neue Verſchwörung auf den] Schiffsmannſchaften wird im Laufe dieſes 


Jahres um 6300, einſchließlich 121 Offiziere, 
vermehrt. 

London, 2. März. Eine Privatdepeſche 
aus Johannesburg meldet, das Oberlandesgericht 
wird am 5. März ſich auf drei Monate vertagen, 
damit die Bürger über den Konflikt entſcheiden. 
Es beſteht kein Zweifel, daß die Bürger für 
den Volksraad entſcheiden, worauf die Richter 
nachgeben werden. Man hofft auf ein Kompromiß 
in der Zwiſchenzeit. 


adrid, 2. März. Wie eine Depeſche 


Lledo 


Während die Regierungsnachrichten aus 


Montenegro. 


Nach einer der „Pol. Korr.“ aus Cettinje 
zugehenden Meldung iſt bis zum 26. Februar von 
einer Anſammlung größerer türkiſcher Truppen⸗ 
maſſen an der albaniſch⸗montenegriniſchen Grenze 
nichts wahrzunehmen geweſen. Fur alle Fälle 
ſeien indeſſen von der montenegriniſchen Regle⸗ 
rung Mußregeln ergriffen worden, um im Be⸗ 
darfsfalle ein Korps von fünfzehn Bataillonen 
zum Schutze des Grenzgebiets innerhalb ſechs 
Tagen aufmarſchiren laſſen zu können. Fürſt 
Nikolaus denke nicht daran, ſeine zuwarten de 
friedliche Haltung aufzugeben, und er habe auch 
Anlaß genommen, dem ruſſiſchen Geſandten in 
Cettinje Verſicherungen in dieſem Sinne zu er 
theilen. 


Das 


Amerika. 


Newyork, 2. März. Der Präſident legte 
gegen die Einwanderungsbill ſein Veto ein. 
Haftet der Chef für die Ab⸗ 

machungen ſeines Neiſenden? 

Eine im Handelsleben ziemlich häufig vor⸗ 
kommende Frage iſt die, ob der Prinzipal ver⸗ 
pflichtet iſt, für die Abmachungen ſeines Reiſen⸗ 
den einzuſtehen, wenn derſelbe die ihm gegebenen 
Sujtruftionen bezw. Preislimitirungen über⸗ 
schritten, oder wenn er dem Chef etwas Anderes 
überſchrieben hat, als er in Wirklichkeit mit dem 
Kunden abgemacht hat. In einem zur Ent⸗ 
ſcheidung des Reichs⸗Oberhandelsgerichts gelang⸗ 
ten Prozeſſe behauptete der Kunde, von dem 
Reiſenden eine Waare von der Qualität 1 zum 
Preiſe von 65 Pf. pro Meter gekauft zu haben, 
während der Prinzipal einwendete, daß, wenn 
der Reiſende zum Preiſe von 65 Pf. verkauft 
hat, er dann ſein Limitum, nach welchem er 
nicht unter 88 Pfennig verkaufen durfte, über⸗ 
ſchritten, im Uebrigen aber auch nach Hauſe mit⸗ 
getyeilt hätte, daß er Qualität 2 und nicht 
Qualität 1 verkauft habe. Der Gerichtshof hat 
beide Einwendungen als nicht durchgreifend zu⸗ 
rückgewieſen und ausgeführt, daß der von dem 
Re ſenden beſuchte Kunde nach dem Geſetze zu 
der Annahme berechtigt iſt, daß der Reiſende zu 
leder beliebigen Vereinbarung des Kaufpreiſes 
berechtigt ſei, daß der Käufer alſo nicht die 
Pflicht habe, ſich zu erkundigen, ob etwa dem 
Herjenden eine beſtimmte Verkaufslimitirung ges 
leg: worden wäre. Daß der Reiſende ſeinem 
Chef etwas Falſches überſchrieben hätte, ſei für 
den Kunden, der endgültig das Geſchaft mit dem 
Re ſſenden abgeſchloſſen hatte, gleichgültig, und 
hönſteus hätte ſich der Chef wegen des ſchuld⸗ 
gaften Verhaltens des Reiſenden bezüglich ſeines 
Schadens an dieſen halten können. Da der Um⸗ 
fang der Vollmacht des Reiſenden durch das 
Gejetz beſtimmt iſt, jo fragt es ſich, inwieweit 
Ab inderungen des geſetzlichen Inhalts zuläſſig 
ind, bezw. inwieweit ein Dritter darauf Rück⸗ 
fd: zu nehmen hat. In Bezug hierauf iſt zu 
bemerken, daß natürlich der Prinzipal an und 
tür ſich das Recht hat, die in den Befugniſſen 
des Reiſenden liegenden Vollmachten einzuſchrän⸗ 
ken, allein der Dritte wird daraus, daß er ent⸗ 
gelen dieſer Einſchränkung mit dem Reiſenden 
foi..rahirt hat, nur dann in Anſpruch genommen 
werden können, wenn ihm nachgewieſen wird, 
daß ihm die Einſchränkung bekannt war, oder 
daß er fie hätte kennen müſſen, und daß er trotz⸗ 
den mit dem Reiſenden Geſchäfte in weiterem 
UTange abgeſchloſſen hat. Das Gewöhnliche 
wied ſein, daß in dieſem Falle der Prinzipal 
durch Vermerke auf der Faktura oder durch ein 
an die Kunden verſandtes Zirkular mittheilt, 
daß beiſpielsweiſe der Reiſende nur ermächtigt 
ſein ſoll, mit gewiſſen Perſonen bis zu einem 
gewiſſen Betrage oder nur bei einem beſtimmten 


Maximo Gomez 


ließ ihn Gomez vor ein Kriegs⸗ 


Der Ankläger beantragte ſofortige Er⸗ 
Als Vertheidiger 


Morote berichtet, die 


die meiſten Offiziere 


agendſten Aufſtandsführer dagegen ſeien zur An⸗ 


England. a 
London, 2. März. Im Ausſchuß zur 
der ſüdafrikaniſchen 


Republik nahm 


ach Rhodes“ letzter Erklärung immer an 


Labouchere be⸗ 


Rhodes erklärt ſo⸗ 


Wäre er Geſchworener in dem 


tehende Mann der eigentliche Anſtifter ſei, und 
La⸗ 


ihn überhaupt das Inkaſſo verboten iſt. Der 


ausgeſchloſſen wurde. Bei 


muſſen, 


ſchreiten, einläßt, jo hat er ſich die Folgen ſelbſt 


Ahodes antwortete, er glaube, zuzuſchreiben. Hat aber der Reiſende innerhalb 


Labouchere fragte weiter, 


Rhodes er⸗ 
werden, 
waren, als der Reiſende fie mit dem Kunden 
Rhodes ent⸗ 
Der Advokat der 
ecil 
Verhält⸗ 
wiederholte die 


ſolche Stelle ein, wie Jemand, der nur Kunden 


eingehend in Betreff der 


9 > 
Ahodes zu geht, ſondern er tritt als Vertreter des 


auf die Mißſtände betreffend das Dynamit⸗ und 
andere Monopole ſowie auf die gegenwärtige 
Die An⸗ 
nahme, die Randbevölkerung ſei in die Revolu⸗ 
tion hineingetrieben worden, ſei lächerlich. Eine 
Aenderung müſſe kommen; bis dahin werde eine 
fortwährende Agitation ſtattfinden. Viele fort⸗ 
ſchrittliche Voeren ſympathiſirten mit der Reform⸗ 
bewegung. — Nach Eröffnung der heutigen Ver⸗ 
handlung fragte Labouchere Rhodes, ob deſſen 
Worte „nächſtes Mal in verfaſſungsmäßiger 
Weiſe vorzugehen“, ein Verſprechen ſeitens 
Rhodes bedeuten, ſich in Zukunft in kein ungeſetz⸗ 
n Ben 18 55 Transvaal einzu⸗ 
aſſen. odes bejahte dies. j 

1 2. März. Die Denkſchrift des 
Erſten Lords der Admiralität, Goſchen, über den 
Flotten⸗Etat für das Jahr 1897—98 iſt heute 


bezw. die privatim von 


Chef für die von dem Reiſenden auf der Tour 


Vermögen des Reiſenden ſelbſt zu halten haben, 
ſtände, wie Koffer, Muſter u. f. 


dlürfen. 


ſeiner Vollmacht Geſchäfte abgeſchloſſen, ſo iſt 
der Prinzipal auch verpflichtet, dieſelben auszu⸗ 
führen, da fie nicht erſt durch Acceptation perfekt 
ſondern bereits rechtsgultig vollendet 


abſchloß. Der Reiſende nimmt alſo nicht, wie 
häufig fälſchlich geglaubt wird, rechtlich eine 


aufſucht und mit ihnen verhandelt, während der 


Ge⸗ 
chäftseigenthümers auf und ſchließt definitiv in 
ſeinem Namen die Geſchäfte ab. Natürlich geht 
aber andererſeits die Vertretung nicht ſo weit, 
das der Chef auch für die Pripatverhältniſſe 
dem Reiſenden ein⸗ 
gegangenen Verpflichtungen aufzukommen hätte. 
Es iſt beiſpielsweiſe ausdrücklich vom Reichs. 
Oberhandelsgericht feſigeſtellt worden, daß der 


eingegangenen Verbindlichkeiten wie an Hotel⸗ 
wirthe, Fuhrleute ꝛc., nicht direkt zu haften hat, 
ſondern daß dieſe Perſonen ſich nur an das 


Preiſe Geſchäfte abzuſchliezen, oder endlich, daß 4 


Kunde wird daher eine ſolche ihm zur Kenntniß 
gebrachte Beſchränkung der Vollmacht reſpektiren 
| und wenn er ſich trotzdem mit dem 
Reſſenden in Geſchäfte, die dieſen Umfang über⸗ 


Abſchluß des Geſchafts demnächſt dem Prinzipal 


dagegen die dem Prinzipal gehörigen Gegen⸗ 
| 4 w. wegen 
lber Forderung nicht pfänden oder zurückbehalten 


Stettiner Nachrichten. Auch wir wollen halten au das Gedächtniß treuer volle goldene Uhr und ordnete gleichzeitig an, 33,50. Stroh 30—35. Kartoffeln, 
Stettin, 3. März. Die weitere Vertretun Väter und Demuth bewahren. — Reicher Beifall daß die Noten einiger Programmnummern der 45 —48 per 24 Zentner. 
pes zur Kur bentlaubten Herrn Ober-Boftdirekt 3 lohnte die geiftvollen Ausführungen des aeihäg-| Tafelmuſik an den Großfürſten Wladimir von 1 
Prome hierſelbſt ift vom 5 März ee = ten Redners. Der Vorfigende Herr P. Thimm|WRıklaud nach Petersburg geſandt werden ſollten. Berlin, 3. März. (Berliner Produkten⸗ 
Sber⸗Poſtdirektor Graefe a 5 8 ſchwel ſprach dem Redner den Dank des Vereins aus Sofort nach der Rückkehr nach Salzwedel wurde markt. Privat⸗Ermittelungen.) Weizen loko 
1 us Braunschweig und gedachte dann unſeres jetzigen Monarchen. der kaſſerliche Befehl ausgeführt und im Inſtanzen⸗ gelber, uckermärkiſcher — — bis —.—, ber Mai 
9 en 8 In das auf; Kaiſer Wilhelm II. ausgebrachte] wege durch das Regiments⸗, Brigade⸗, Diviſions⸗ 168,75. Feſter. 
— Der Herr Finanzminiſter hat an die] Hoch ſtimmten die Anweſenden begeiſtert ein. und Armeekorpskommando das Notenmaterial Roggen loko 121,00 bis 122,00, per Mai 
Vorſitzenden der Einkommenſteuer⸗Berufungskom⸗ — In Berlin fand geſtern k unter dem Vor⸗ an das Auswärtige Amt in Berlin und von dort 123,00. Beſſer. 
miſſionen folgendes Schreiben gerichtet: „Behufs ſitz von Dr. Kabierski⸗Breslau eine Verſamm⸗ an den Beſtimmungsort geſandt. Am Sonnabend Hafer loko 132,00 bis 150,00, per Mai 
Prüfung der Steuererklärung enſ lung sämtlicher großen Radfahrer⸗Ler⸗ unn überreichte, der Regimentskommandeur, 129,00 nom. Matt. 
ergehen alljährlich an zahlreiche Steuerpflichtige bände ſtatt, es kam dabei wieder die Frage Oberſtlieutenant Kunhardt v. Schmidt, Herrn Rüböl loko m. F. 55,90 nom., loko o. F. 
gemifle, meift gleichlautende Vorfragen, von deren der Betheiligung der Amateure bei den Berufs- Bromme den fürſtlichen Dank für die Noten⸗ 54,80 nom., per Mai 55,80 nom. Leblos. 
Beantwortung die Richtung der weiteren Erör⸗ fahrer⸗Rennen zur Debatte und wurde folgende ſendung, einen prachtvollen ſilbernen und ver⸗ Spiritus (amtl.) loko 70er 38,60, Iofo 
eee abhängig iſt. Beiſpielsweiſe gehören Reſolution eee „Amateure dürfen in] goldeten Humpen mit der eingravirten Widmung: | 50er 58,30, per Mai 43,59, per September 44,30. 
ahin die vielfach an Gewerbeireibende gerichteten Berufsfahrer⸗Rennen ftarten mit Genehmigung] „Se. königl. Hoheit der Großfürſt Wladimir von Still. 
Fragen, ob der Steuerpflichtige Handelsbücher der Zentralſportsbehörde oder außer jeder Preis⸗ Rußland dem Stabstrompeter Bromme 1896.“ Mais loko 90,00 bis 94,00 nom., per 
nach Vorſchrift der Art. 28 ff. des! Allgemeinen bewerbung.“ Weiter wurde beſchloſſen, die neu Der Humpen liegt in einem mit ponceausrothem | Mai 82,00 nom. Matt. 


Newyork 2. März. (Anfangskourſe. 
Weizen per Mai 81,12. Mas per 5 


9,50. 
Newyork, 2. März, Abends 6 Uhr. N 
2 1. 


Baumwolle in Newyork | 787 Us 
do. in Neworleans 7¾66 72% 
Petroleum Rohes (in Caſes) 7,00 7.004 
Standard white in Newyork 6,30 6,30 
do. in Philadelphia.. 6,25 6,25 

Pipe line Certificates nom. nom. 
Schmalz Weſtern fteam... 4,25 | 4,30% 
do. Rohe und Brothers. 4,55 4,55 
Zucker Fair refining Mosco⸗ h 
babes 21016 21/1 


per März. 82,87 82,25 


Deutſchen Handelsgeſetzbuches führe, ob bei der ſchaf 7 ; 5 S t und gleichfarbiger Seid Petr 22,00. Ruhi 

0 5 zu ſchaffende Zentralſportsbehörde aus neun] Sammet und g eichfarbiger Seide ausgeſchlagenen etroleum 22,00. Ruhig. 1 8 8 
Berechnung des ſteuerpflichtigen Einkommens der Perſonen zuſammenzuſetzen und zwar ſollen ent⸗ Eichenholzkaſten mit ſilbernem Henkel und Schlüſſel — -— — or — 75 5 DE 
Geldwerth der aus dem eigenen Betriebe ent⸗ an rothjeivenem Bande. London, 3. März. Wetter: Veränderlich.“ per Juli 3 79,50 — 


ſenden: je zwei Vertreter der Deutſche Rad⸗ 


nommenen Waaren berückſichtigt ſei, und dergl. fahrerbund, der Sportausſchuß deſſelben und der I Brüſſel, 3. März. Bei einer geſtern R er 


Rio Nr. 7 loko .. 962 | 9.62 


Im Allgemeinen beſtehen gegen die Zuläſſigkeit Verband der Vereine für Radwettfahren und jejftattgehabten Feuersbrunſt in einer Möbel⸗Nie⸗ ... — —— | 2 2 
. |Derfage fam ein Feuerwehrmann in den Slame Berlin, 3. Mürz. Smlupsourie | Pam: . 


men um. 


BE RENNEN LTE TOR Ay UN, 7 SE 
8 . Preuß, Conſols 4% 104.10 London lung S 
Paris, 1. März. (Vom Karneval.) Wer] do. be. ur 


3% 103,90 Amſterdam 
98,00 Paris kurz —.— 


Nach den hier gemachten Wahrnehmungen wird 


aber in einzelnen Bezirken dabei ohne gehörige der deutſce Reunfabrerberband und der Sächſiche 


Radfahrerbund. 


Sichtung der Fälle verfahren, indem ſolche An⸗ Ein Rieſ fi 3 in Parie dae Megan 
der „ ole — ſen⸗Kaffeeklatſchſkönnte am Faſtnachtsmontag in Paris von etwas Deutige Reich anl. 3% 97 90 | Belgien kurz 5 9900 | 98 75% 
fragen nicht ſelten auch an Steuerpflichtige er⸗ wird am Dienſtag, den 9. d. M., Nachmittag 4| Anderem reden wollen als vom Karneval, der 57, e e 191,50 Nene Bauer eee ei Bi n 2 N 
gehen, bei denen fie uach Lage der Verhältniſſe Uhr, im großen Saale des Konzerthauſes ſtatt⸗ die Gemüther vor Allem beſchäftigt und ſelbſt do. Neuland. bfbör. 2 230 190,50 (Stettin) f E 310 0 31.00 
von vornherein als unangebracht oder doch ent⸗ finden, zu demſelben wird von einem Frl. die Orientfrage in den Hintergrund treten läßt? LN ei 7 En 12.00 12.00 
en — bei er ars Schmidt aus Hamburg eingeladen, welche dabei 1 et 85 en. Ki . 9 9950 L ier Aan inn. 1 AERO 

er Firma, deren Eintragung in das Handels⸗ einen Vortrag über den „Kaffees Genuß in der ſtadt das fröhliche Faſtnachtsbid. Zwar erho) de“ zegsifens. Ir Getreidefracht nach Rinsunnt An 
regiſter bekannt iſt, die Führung kaufmänniſcher Familie in hygieniſcher und volkswirthſchaftlicherf | fie ſich mit Bedenken vom Lager, denn ſie blieb ——9 Gntrene 1 10540 4% Date Fer- Baut BER Tracht nach Liverpool 7 
Vücher auch ohne ausdrückliche Beſtärigung dieſer Betrachtung“ halten wird. Nach dem Vortrage den ganzen Vormittag in Nebel gehüllt, aber die Sereiſch. 40 ber Mente ran | zu, ee a — ˙Ü1M e 
Thatſache bis zum Erweiſe des Gegentheils vor⸗ findet ſodaun eine allgemeine Kaffeeprobe ſtatt, Sonne, die nun einmal im Gefolge des närrie Salec. 5% Jede. v. 1590 9450 nf b. 1006 105, a 7 
ausgeſetzt werden, und die Frage über den Ver⸗ zu welcher ſich gewiß ſehr viele Damen ein⸗ ſchen Prinzen ſein muß, hatte Einſehen und 5 Ku Stett. Stadtanleipe 3"/,9100,75 Schiffsnachrichten. 

. 1 „ 


Flensburg, 2. März. Amtlich wird be⸗ 
kannt gegeben: Der Verkehr von Kopenhagen 
nach Malmö, von Masnedid nach Orehobed 
und über den Saelingsſund nach Nykjöbing 
auf Morſoe iſt in vollem Umfange wieder auf⸗ 
genommen. 

Huſum, 2. März. Amtlich wird bekannt 
egeben: Dampfſchiffsfahrten Dagebüll, Wyk, 

mrum wieder regelmäßig. 

Schwerin i. Meckl., 2. März. Amtlich 
wird gemeldet: Zwiſchen Warnemünde und 
Gjedſer ſind nunmehr auch die Nachtfahrten in 
vollem Umfange aufgenommen. 


. — —p—x 
Waſſerſtand. 


brauch von Waaren kann ohne Nachtheil unter⸗ loß ſich ihm wenigſtens am Nachmittage an. 
bleiben, wenn ſchon nach der Art des Betriebes 5 af Y g 
ein nennenswerther Verbrauch von Waaren des 
eigenen Betriebes nicht wohl anzunehmen iſt. 
Sie wollen die Vorſitzenden der Veranlagungs⸗ 
kommiſſionen Ihres Bezirkes darauf hinweiſen, 
daß die Beläſtigung der Steuerpflichtigen durch 
unnöthige Frageſtellungen der angedeuteten Art 
im Veanſtandungsverfahren thunlichſt vermieden 
werden muß, und Ihrerſeits den gleichen Geſichts⸗ 
punkt bei Erörterung der Berufungen brachten.“ 

—z. Evangeliſcher Arbeiter⸗ 
Verein. Nachdem am Sonntag im Saale des 
Herrn Engelke in Grabow ein Familien⸗Abend 
ſtattgefunden, an welchem Herr Paſtor Brun ne⸗ 
mann aus Nadrenſe einen lichtvollen, von den 


finden werden, da die Karten gratis verabfolgt 5 dale 918 gegle Mic) in Paris kurz nach — 25 — Be 1880 103,10 us gz fe 55 
werden. er zug ſetzte in Paris kurzen ente nto-Command 04. 

* Die Wärmehalle am Zimmerplatz 11 Uhr vom Inbuſtriepaluſte aus in Bewegung Rail Banknoten Lafle 11089 Deere, Frealt, 733050 
ift mit dem heutigen Tage geſchloſſen worden. [und begab ſich zunächſt nach dem Elyſee, um vor ee me 21636 Sean Zub 29200 

* Auf dem heutigen Wochenmarkte wurden 1 en Republit a beflicen, nr 64 0% 1112 40 
für Fleiſch folgende Preiſe erzielt: Rindfleiſch:] Publikum ga e ſich, wie gewöhnlich, allerwärts au 0 | Yarpener 174,25 
Keule 1,40, Fleet 60, Volderſteiſc 1 2 — 1 und Ra Tribünen auf⸗ 56 1010 192 SE teren lit 
Schweinefleiſch: Kotelettes 1,40 inken 1,20, geſtellt und war in der fröhachſten Stimmung. r 2 85 0 
Bauch 150 Hatt; Kalbfleiſch: * 1.80, Die Sofoffatfigur des Prinzen Karneval ritt dies Pi, Ceaſſe 101.60 Neisse 
Keule 1,60, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammel⸗ mal auf dem Verkehrsmittel der Neuzeit, einem 6 — 5 C 
fleiſch: Kotelettes 1,40, Keule 1,30, Vorderfleiſch mächtigen Veloziped, und war von einer Schaar Stettiner Straßenbahn 112 % | Hranofen 146 75 
1,10 Mark; geräucherter Speck 1,80 Mark per männlicher und weiblicher Radler umgeben. Der] Leteraburg kurz 21520 Luxemdb. Prince Heuribabn 9 ,50 
Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 10—20 Pf. | Boeufgras, der Maſtochſe, der dann folgte, bes un an . 
billiger. 5 ſich na einem . wu Gba Tendenz: Still. 

— Der telegraphiſche Unfall⸗Opferprieſter vor einem tempelartigen Gebäude, Rick >= 
Meldedienſt, der im Intereſſe der Be- das den alten keltiſchen Glabdenkmälern nachge⸗ erg 2. März, Nachm. (Schlußkourſe.) 


Zuhörern mit großer Aufmerksamkeit verfolgten völkerung des platten Landes Ende der achtziger bildet war, wie man ſie in Frankreich zu Hun⸗ En 2 x * 
Vortrag „Aus Melanchthons Leben“ Jahre ins Leben gerufen worden iſt, hat einen derten findet. Von den übrigen zahlreichen großen z, Ran 1 3 1 Stettin, 3. Mürz. Im Revier 5,65 
gehalten, ſprach in der geftrigen im Saale des] außerordentlichen Aufſchwung genommen. Wäh- Feſtwagen erregte der der Charcuterie, wo Köche ae rg ei e DE an Meter = 18“ 0”. 

evangeliſchen Vereinshauſes abgehaltenen Männer⸗ rend Ende 1887 nur 514 Unfalls Mefdeftellen im von Schweinen am Spieße geröjtet wurden, und Portügleſen „ 2320 23.10 — 0... 
Versammlung Herr Militär-Oberpfarter Nour⸗ Reichs⸗Telegraphengebiete beſtanden Haben, iſt der der Palette, auf der hübsche Mädden die Portugieſſche Tabaksoblig......| 485.00 48.00 — 
ney über das Thema: „Wie Kaiſer Wil⸗ ihre Zahl Ende 1896 auf 10 072 geſtiegen, jo Rolle der Farben vertraten, beſondere Aufmerk- 4% Numänierr . 87,70 | 82,55 Telegraphiſche Depeſchen. 
helm I. der Große ward“. Nach daß zur Zeit 71,4 Prozent ſämtlicher Tele⸗ ſamkeit und lebhaftes Vergnügen. Auch der] 4% Ruſſen de 1899 setz re Berlin, 3. März. Der Mani 

einigen perſönlichen Bemerkungen über graphenanſtalten zur Entgegennahme telegraphiſcher[ Wagen der Möntgenftrahlen, der Jonas in ange⸗ 4% Ruſſen de 1894. — | 8635 abgelehnt eine offtziell Naht kagiſtrat hat es 
feinen Stand zum evangeliſchen Arbeiter⸗Verein] Unfallmeldungen in der Lage find. Der Aus⸗ nehmer Geſellſchaft im Magen eines mächtigen] 3e Ruſſ. Anl.. n —— 99,80 Baie 82 il N i e Nanſen⸗Feier zu veran⸗ 
hielt Redner feinen von patriotiſchem Geiſte breitung und der zunehmenden Erkenntniß von Walfiſches zeigte, beiuftigte das Publikum. Herr 3% Ruffen (neue) )) d in Feſtſ He er Bebanke Fangeregt wer⸗ 
durchwehten, tief gehenden und feſſelnden Vor⸗ dem Werthe der Einrichtung entſprechend, hat Faure ſtand mit feiner Familie an einem der ade Eon IEREER ee 891 60.25 allgemei eatſaale des Rathhauſes eine große, 
trag, dem wir Angeſichts der bevorſtehenden auch eine vermehrte Inauſpruchnahme der Unfall. Feuſter des Elyſee und klatſchte beim Vorbei⸗ Re il 1840 | 1880 5 abzuhalten und en Magiſtrat 
Zenlenarfeier Folgendes entnehmen. Von den meldeſtellen ftattgefunden. Im letzten Viertel marſch des Zuges wiederholt Beifall. Die Prä-] Türkiſche Looſe . 90,00 90,50 d A e des Saales und eventuelle Entſen⸗ 
bedeutungsvollen Märztagen: dem Geburtstag] des vergangenen Jahres find im Ganzen 6576 fidenten des Feſtlomitees überbrachten jeiner Ge⸗ 4 türk, Br.-Osligationen.....| 420,00 | 427.00 dung dug Deputation zu bitten. 

der Königin Luiſe, dem Friedensſchluß mit] — das find täglich im Durchſchnitt 71,5 — mahlin einen prächtigen Blumenkorb von Azalien] Taba Ottom............. +. 283,00 | 285.00 vs Nach eiuer Meldung aus Hamburg 
Frankreich u. f. w. iſt doch der Geburtstag Kaifer Unfallmeldungen zur Beförderung gelangt; von und Orchideen, eine Aufmerkſamteit, die auch zee ungar. Goldrent 10325 — — hat ſich die Zentral⸗Streik⸗Kommiſſion aufgelöſt. 
Wilhelms I. am wichtigſten, denn Alle verdanken] dieſen find 4829 durch Erkrankungen und Todes⸗ der Gemahlin des Miniſters des Innern Meridional⸗Aktien 625.00 | 627,00 — Bezuglich der Handwerksorganiſation iſt, 
ihm, dem großen Kaifer, etwas. Der Liberale fälle von Menſchen, 1510 wegen Vieherkrankungen, zu Theil wurde. Auf den großen Boulevards] Oeſterreichiſche Staatsbahn... 736,00 789,00 den „B. P. N., zufolge, darüber alljeitiges Ein⸗ 
verdankt ihm die Konſtitution, der Konſer⸗ 120 wegen Feuers⸗, 12 wegen, Waſſersgefahr wogte eine ungeheure Menſcheumenge, durch die ſich l - 644 re —.— verſtändniß erzielt worden, daß bie Bildung einer 
bative das Königsthum von Gottes Gnaden; und 105 aus fonftigen Anläſſen nöthig ges|der Zug nur langjam einen Weg bahnie. ie B. ge % \u.euusenene. Fre HR Dann ren he 
der Beamte hat von ihm, der ſich als der eritelworden. Der Unfallmeldedienſt wird bei allen Voutevardbäume hatten den herkömmlichen Schmuck Ganque ottc mae. 513,00 | 514,00 theiligten Haudwerksmeiſter zur Vorausſetzung 
Diener des Staates bezeichnete, gelernt, dem neuen Telegraphenanſtalten, die mit Rückſicht auf der bunten Papierfäden angelegt und zu ihren] Credit Lyonnais ...... 3 76000 | 760.00 baben toll. n. a = 
Staate zu dienen; der Arbeiter verdankt ihm die die Erforderniſſe des Telegraphenbetriebes neuer“ Fußen blübte der Confettihaudel in noch mie Das | Debsors..... A 691,00 | 693.0 | Martin eingel en = 15 aus Kap St. 
fo wichtigen, von einem liebeglühenden, ſorgenden dings allgemein Weckvorrichtungen erhalten, ohne gewejener Weiſe. Die kleinen bunten Papier.] Langl. Est... — . 89,00 90,00 Kalſerl 0 9 En derer re die 
Herzen zeugenden ſozialen Erlaſſe; der Chriſten⸗ Koſten für die Intereſſenten eingerichtet. Ebenſoſbeſen waren diesmal wegen ihrer Gefährlichkeit be ee f i 1 1 7 en 105 erf b nie li zeſchwür au 
menſch ſieht in ihm ein Vorbild von Glauben | find Unfallmeldeſtellen bisher überall da einge⸗ für die Augen von der Polizei verboten worden, e e eee 1185 80 611000 1 — le hre Spaziergänge einſtellen 


was nicht hinderte, daß ſie verſchiedentlich doch 


richtet worden, wo dies ohne erhebliche Koſten lich de 
55 k zur Anwendung kamen. Karnevalneuheiten ſah 


Jr 7 ir . 5 305 87 
möglich war. In denjenigen Fällen jedoch, wo Wechſel auf Amſterdam kurz.. 205.87 205,87 


iume, 3. März. Auf dem engliſchen 
do. auf deutiche Plätze 8 R. . 122 / | 122,87 8 0 3 f gliſch 


und Demuth. Die Frage, warum Kaiſer Wil⸗ 
Dampfer „Venus“, welcher ſich auf der Reiſe 


helm I. der Große genannt wird, iſt keine unan⸗ 


fechtbare. Viele wollen ihn den Siegreichenſſes ſich um die Aufſtellung beſonderer Apparate man nut wenige, es ſei denn, daß die Papier-] do. auf Italſen 550 5˙62 h 15 
nennen. Wahr ift es ja, daß ihm Alles ge⸗] handelte, hat bisher von den betreffenden Land⸗ ſchmettertinge und die petits eochons, die kleinen] do. our 7 — . 25,½6¼é‚25.10 Wee a nee > un 
lungen, daß er in drei Kriegen ſiegreich gewejen |gemeinden oder den ſonſtigen Intereſſenten ein Schweinchen aus Papiermache, die die stamelots | Cheque auf London . . 25,18¼½ 25,18 e u Ge 5 N 5 - er 
, & fonds perdu gesimallenhäft vertauften, als jaldpe hätten bgeinnet] do. auf MMabEI Bra 27.00. 52050 2900 e Face m ee 

itli i ; 5 ü ü erd inen. alb uges belebten] do. auf Wien kurz 207. 8, 0 e Frhr = 
heitlichen Reiche gemacht hat; doch könnte fordert werden müſſen. um den noch rück, werden konnen ußerh s Zuges be e 2 4% 5200 hörden das Anſuchen, die Ausſchiffung des 


auch mannigfaltige Reklamewagen die Haupt⸗ 
e an wovon eine 1 
richtung zu erleichtern, iſt, nachdem ſich eine] von zwei ſtattlichen Ochſen gezogen, am meiſten 
billigere ee der Apparate hat ermöglichen | auffiel. . Seibftverftäudlid) kam auch eine Reihe 
laſſen, der Koſtenbeitrag von 50 Mark auf 25 von Unfällen, wenn auch keine Todesfälle, vor. 
Mark ermäßigt worden. Es iſt zu erwarten, Gleich beim Auszug aus dem Juduſtriepalaſte 
daß diejenigen Ortſchaften, die ſich bisher aus ſtürzten 3 Figuranten und zogen ſich Verletzungen 
finanziellen Gründen der Einrichtung des Unfall- zu, die ihre leberführung in die Sauitäts⸗ 
meldedienſtes gegenüber ablehnend verhalten wache des Palais nothwendig machten. Auf den 
haben, nunmehr für die dem öffentlichen Wohle Champs⸗Eihſées fiel ein fünfundzwanzigjähriger 
dienende Einrichtung zu gewinnen ſein werden. Arbeiter vom Baume und zog ſich eine Ver⸗ 
erh 3 ſtauchung des rechten Armes zu. Aber im 


EEE Ad N der erſte . up 
rovinzen. törung der Feſtfreude, und auf deu großen 
1 Aus den 2 N 85 diegi Boulevards tobte die Coufettiſchlacht bis Nachts 
Paſewalk, 2. Mätz. er Regiments⸗ 1 Uhr und hinterließ eine Confettiſchneeſchicht 
Sattler des hieſigen Küraſſier⸗ Regiments be⸗ von einer Höhe, daß ſtellenweiſe die Ränder des 
daun ene die Feier feines 40 jährigen Dienſt⸗ Trottoirs nicht mehr zu erkennen na Heute 
. 1 f macht Prinz Karneval dem rechten Ufer einen 
D Barth, 2. März. Der Direktor der eur . morgen dem linken Ufer einen 
hieſigen Aktien⸗ Zuckerfabrik, Herr Dr. Otto Beſuch Das er hat ſich aufgehellt und Fa 
Kern, iſt geſtern in Alter von 45 Jahren ver⸗ 0 


5 verſpricht für heute und morgen noch geſteigerte] middl. loko 23 Pf. 4 „Marz. . . 
ſtorben. eee 5 Wien, 2. März. Getreidemartt. behält ſich die griechiſche Regierung die Antwort 


Nom, 2. März. Der italieniſche Afrika⸗ Weizen per Frühjahr 8,14 G., 8,16 B., per Mai⸗ auf die Note der Machte für morgen vor. Ein 
reiſende Trevis HRG im ne von] Juni 8,07 G., 8,0) B. Roggen per Frühjahr Wiverſtand Griechenlands iſt Kr * Nic, 
Eingeborenen überfallen und verwundet. Er ver⸗ 6,83 G., 6,85 B. ver MaisJuni —,— G., deſſen unmittelbare Folge lands Pape vn 
ſtarb an Bord eines italieniſchen Kriegsſchiffes. B. Mais per Mal⸗Juni 412 ©, 4,13 B. wurde. Die an rl 1 

— Ueber einen, der das Herz nicht auf dem] Hafer per Frühjahr 6,39 G., 6,41 B. und State keln der 
richtigen Fleck hat, ſchreibt man aus Florenz Amſterdam, 2. März. Bancazinn 4 letzten gsverſuch beim König 
untern 27. Februar: „In das Öffentliche Kranken: | 37,00. eu ah 3. März. A A Quell 
haus von Florenz wurde vor emigen Tagen der Amſterdam, 2. März. Java⸗Kaffee ale daß die Pes us zuverläſſiger uelle 
vierundſechzigjährige Bäckermeiſter Ferdinando good ordinary 50,75. gewinnt und in der It in Bombay au Zunahme 
Picchianti aufgenommen, weil er au Waſſerſucht Amſterdam, 2. März, Nachmittags. Ge- mebr an Ausd anderen Provinzen immer 
lt. Zu ihrem großen Erſtaunen ſtellten die[treidemarkt. Weizen auf Termine feſt, Regierung hat denne zunimmt, Die indische 
Aerzte an dem Kranken feſt, daß er jein Hersſper Marz 186,00, per Mai 182,00. Roggen boten 11 die Pllgerfahrten vollſtändig vers 
nicht auf der Linken, ſondern auf der rechten koko —,—, do. auf Termine feit, per Marz Militärärz die Beurlaubung von Zune und 
Seite der Bruſt habe. Da dieſe Erſcheinung 101,09, per Mal 102,00, per Juli 103,00. Rüböl Aerzt ärzten eingeſtellt. Auf Urlaub befindliche 
zu den allergrößten Seltenheiten gehört, jo will Herbſt —.—. Eiſen 0 wurden einberufen. N jeder größeren 
bon Roll entschieden. Viergegen legte Roll Ve⸗ man an dem Kranken umfaſſende Verſuche mit Spider ſowie in den Häfen werden 

ib nt] en gegen wiöntgenſtrahlen anſtellen, um womöglich von er errichtet. 3 & 
rufung beim Oberverwaltungsgericht ein, das ſeiner ganzen inneren Struktur ein deutliches 8 London, 3. März. Der Prinz von Wales 
i777 Cage NOS ya Sina Bihintht an . 
Melon der Preſſe wurde ſogar der Aufenthalt Ae ach a e re ad wa Aten, 5 März. Heute findet ein außer⸗ 
8 Gerichtsgebäude nicht geſtattet. Dus Er⸗ daß er A Herz am falſchen Flecke habe.“ 5 ordentlicher Miniſterrath unter dem Vorſie dos 

untniß des Oberverwaltungsgerichts iſt noch Königs ſtatt, in welchem über die Kollettwnote 
nicht bekannt. berathen werden ſoll. Es tritt neuerdings das 
— Gerücht wieder auf, daß der König abdanken 
werde. 

Jeder einzelne Vertreter der Großmächte 
überreichte geſtern Nachmittag der Regierung die 
Kollektivnote und verlangte namens ſeiner Re⸗ 
gierung die Rückberufung der griechiſchen Trup⸗ 
pen aus Kreta innerhalb ſechs Tagen, widrigen⸗ 
falls zu Zwangsmaßregeln gegriffen würde. 

Kandia, 3. März. Ein türkiſcher Trans⸗ 
portdampfer landete die geretteten türkiſchen Fa⸗ 
milien, etwa 1600 Perſonen aus Sitia und 
Hierapetra. Man befürchtet, daß hierdurch die 
Hungersnoth noch verſtärkt werden wird. Im 
llebrigen find die ſanitären Zuſtande in der 
Stadt ungünſtig, da durch die milde Witterung 
und durch die ſtarke Ueberfüllung der Häuſer 


ſtändigen Ortſchaften des platten Landes die 


Einführung der jo ſegensreich wirkenden Ein⸗ Kranten und die Heberfühtuug delle den un Das 


dortige Spital zu geſtatten. Dies Anſuchen iſt 
jedoch abſchlägig beſchieden worden, worauf der 
Dampfer nach Aufnahme von Kohlen den Weg 
nach London fortſetzte. 

Paris, 3. März. Dem „Cclair“ wird aus 
Kanea berichtet, daß 2000 Muſelmänner, welche 


Zucker. (Schlußbericht.) Rüben ⸗Rohzucker im Fort zum „Nothen Kreuz“ eingeſchloſſen 
1. Produkt Baſis 88 / Nendement neue Uſance waren, bei Selino niedergemacht worden ſind. 
Man hegt Befürchtungen für das Schickſal von 


1 y 8,85, per Auguſt 9,07 ½ 6000 anderen türkiſchen Soldaten. Unter der 
April 8,75, ber al hr x M he muſelmänn “ „ Bevölkerung herrſcht große Er⸗ 
Br bitterung g. en die Mächte. Die Abtheilungen der 
bericht.) ee Petroleu 15 (fette Sage 35 BIN 3 

j er remer etroleum ⸗VBörſe. abermals verſtärkt worden ſein. 
Notirung er N iu] Paris, 3. März. Aus Salouicht wird ges 
meldet, daß die Turken geſtern abermals eine 
große Menge Mauſergewehre in Salonicht aus⸗ 
geladen haben. Eine größere Truppenabtheilung 
iſt dort konzentrirt. 1 

Rom, 3. März. Nach Depeſchen aus Athen 


man hier von glücklichen Umſtänden und 
großen Männern ſprechen, die ihm zur 

Seite geſtanden. Gewiß hat er ſeine Pflicht und 

Schuldigkeit gethan, wie ſelten einer, uber dann 

hat er es verſtanden, die Sache mit Gottes Hülfe 

laufen zu laſſen und die Erfolge abzuwarten. 

Redner giebt einige Beiſpiele von der großen 

Pflichttreue des alten Kaiſers, wie er im dichten 

Kugelregen bei Königgrätz von Bismarck gebeten 

wird, ſich zurückzuziehen, wie er in Rezonville auf 

einem zerbrochenen Vettgeſtell geruht, das Redner 

ſelbſt geſehen. Doch das macht noch nicht die Größe 

des Heldenkaiſers. Seine Größe liegt darin, daß 

er ſich demüthigte vor Gott, daß er mit einem 

großen Herzen ſo Gewaltiges vollbrachte. Die 
Demüthigungsſtunden wurden bei ihm die Geburts- 
ſtätten ſeiner Größe. Wenn er ſchon als Knabe 
mit feiner Mutter vor einem ſtolzen Napoleon 
fliehen mußte und ſpäter einem Napoleon als 
Sieger gegenüberſtand, ohne mit einem Wort 
der Schmach zu gedenken, welche deſſen 
Vorfahre über ſeine Eltern und ſein Vater⸗ 
land gebracht — das iſt Größe. Wenn er 
mit Ruckſicht auf den Wunſch feines königlichen 
Bruders und auf ſein Vaterland von ſeiner 
Jugendliebe abließ und die Prinzeſſin Auguſta 
von Sachſen⸗Weimar zur Gemahlin nahm und 
dieſe dann ſo herzlich liebte, daß den um ſein 
Sterbelager Verſammelten der letzte innige Blick, 
5 den er auf jeine hohe Gemahlin warf, unvergeß⸗ 
lich blieb — darin liegt Größe. Wenn er im 
Jahre 1848 als der beſtgehaßte aller Preußen 
zur Flucht gezwungen wurde, dennoch den 
Glauben an ſein Vaterland nicht verlor, 
ſondern ſich in die Geſchichte hineinarbeitete, 
die Nothwendigkeit von Reformen einſah und die 
Konſtitution beſchwor; wenn er in der erſten 
Regierungszeit verkannt und geſchmäht dennoch 
ruhig weiter arbeitet und daran glaubt, daß er 
mit einem Herzen voll Liebe das Beſte des 
Volkes erreichen kann; wenn er die Beleidi⸗ 
gungen, um derentwillen der Krieg von 1870 ent⸗ 
brannte, ruhig auf ſich nahm, aber den Ruhm, 
der ihm zu Theil wurde, auf ſeine Mitarbeiter 
ablentte; wenn er nach dem fluchwürdigen Atten⸗ 
tat eines Nobiling wie ein geſchoſſenes Wild zus 
ſammenbrach und dennoch unter Schmerzen keine 
Verbitterung empfand, ja nicht einmal an ſein 
Leiden dachte, ſondern nur für feine Umgebung, 
für ſeinen Sohn, die Regierung und das Volk 
ſorgte — das iſt wahre Größe. Und als end⸗ 
lich im Jahre 1888 Schlag auf Schlag, vor Allem 
die Erkrankung ſeines Sohnes, ſein Herz getroffen 
und er am 9. März entſchlummert war, da fanden 
die Aerzte keine Todesurſache als die pſychiſche 
Erregung durch die Schmerzenskunde — er ſtarb 
an gebrochenem Herzen. An ihm iſt das Schrift⸗ 
wort erfüllt: „Wenn du mich demüthigſt, machſt 
du mich groß.“ Darum wird er mit Recht der 
Große genannt. Ein treuer Rathgeber, der von 
dem alten Kaiſer einmal gefragt wurde, 
ob er ſich das erklären könne, weshalb 


Hamburg, 2. März, Nachmittags 3 Uhr. 
Kaffee. Schlußbericht.) Good average 
Santos per März 48,50, per Mai 49,25, 
per September 50,25, per Dezember 50,25. 

N 2. März, Nachmittags 3 Uhr. 

l 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Unter dem Vorſitz des Cheſpräſidenten 
Perſius hatte ſich am 2. März d. J. das Ober⸗ 
verwaltungsgericht mit der Disziplmarſache des 
Burgermeiſters Noll aus Gneſen zu beſchäftigen. 
Gegen Roll war das Verfahren auf Amtsent⸗ 
ſetzung eingeleitet worden, da er gelegentlich der 
Nahrungsmittelausſtellung in Gneſen dem Kapell⸗ 
meiſter einer Militärkapelle verboten hatte, die 
Nationalhymne zu ſpielen, als Roll das Hoch auf 
den Kaiſer ausbrachte. Der Bezirksausſchuß 
zu Bromberg unter dem Vorſitz des Regierungs⸗ 
präſidenten von Tiedemann hatte zu Ungunſten 


Börſen⸗Berichte. 
Stettin, 3. März. Wetter: Leicht bewölkt. 
Temperatur ＋ 6 Grad hieaumur. Barometer 
758 Millimeter. Wind: SO. 
Privat⸗Ermittelung. 
Weizen unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko 100,00 bis 163,00 B. 


London, 2. März. Chilt⸗Kupfer 
50,87, per drei Monate 51,25. 

London, 2. März. Spaniſches Blei 11 
Lſtr. 13 Sh. 9 dl. 5 

Liverpool, 2. März. Getreidemarkt. 
Weizen unverändert, Mehl geſchäftslos und un⸗ 
ee Mais a ½ d. een gut Nen 
9 0 8 2. März. etreidemarkt. 
Roggen unverändert, per 1000 Kilogramm dei Hull. 5 = 8 RR 
(ofo 118,00 bis 119,00 bez. 8 engliſcher / Sh. niedriger. 

Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm Wine gow, 2. März, Nachmittags. Mo he 
lolo 128,00 bis 130,00 nom. i eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
u rn sa 100 xiter à 100 Prozent 45 Sb. 7 d. Warrants middlesborongh III. 

Nu ö! unveränd., per 100 Kilogramm loko 40 Sg. — d. 


VBermifchte Nachrichten. 

Breslau, 2. März. Der Rektor der 
Untwerſität hat ein Disziplinarverfahren gegen 
mehrere Farben tragende Studenten eingeleitet, 
die bei der Menſur betheiligt waren, bei der der 
Mediziner Opitz das Leben einbüßte. 

Juſterburg, 2. März. In der Georgen⸗ 
burger Hort wurden unter abgethauten Schnee⸗ 
maſſen fünf Leichen, drei mänuliche und zwel 
weibliche, aufgefunden; vermuthlich Opfer der 
heftigen Schneeſtürme im Februar. 

Salzwedel, 1. März. Eine 1 Aus⸗ 
zeichnung iſt dem Dirigenten der hieſigen Ulanen⸗ 


ihren Sold ausgezahlt und nahm in Folge deſſen 


Spruch: Den Demüthigen giebt Gott Gnade.“ Kaiſer in Begleitung des Großfürſten Wladimir 
den Dienſt wieder auf. 


In dieſen drei Gründen liegt das Geheimmiß von Rußland an das Trompeterkorps der 
der Größe des Kaiſers, aber, ſo führt Redner Treffenfeld⸗Ulanen heran, beehrte Herrn Bromme 
aus, auch der Größe jedes Chriſtenmenſchen. mit einer Anſprache, überreichte ihm eine werth⸗ 


PR 


im, dem Kaiſer, jo Großes widerfahre, k pelle, Herrn Muſtkdir. W. Blomme, zu Theil] ohne bei Kleinigkeiten 53,75 B er Chicago, 2. März. ; ' 
1 antwortete: „Majeſtät haben treue Eltern gehabt, geworden. Gelegentlich der letzten Hoſjagd am un 55 1 0 B., ber Abrü⸗Mai 68,00 B. 1 Bor Mur Ss 1 er ee D. Arie Gendar⸗ 
. tennen die Macht des Gebets und beherzigen den] 13. November zu Letzlingen trat bekanniich unſer Petroleum loko 10,00 Mart B. nee En ; Ent | 10,15 10.25 merie, welche vorgeſtern ftreifte, erhielt geſtern 


Landmarkt. Mais behauptet, per März 
Weizen 159 bis 161. Roggen 115 bis Pork per Mürz 7,95 | 8,00 
118, Gerſte — Hafer 134—186, eu Speck ſport clear... 


